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 Wieso muss die Buure 
Metzg vom alten 

Standort weichen?

«Der heutige Hauptstandort in Gstaad 
ist gemietet», sagt Rolf von Siebenthal, 
Betriebsleiter der Buure Metzg AG. Der 
langjährige Mietvertrag sei 2023 aus-
gelaufen und vom Vermieter nochmals 
bis 2026 verlängert worden. «Der Ver-
mieter stellt der Buure Metzg AG die 
Räumlichkeiten weiterhin zur Verfü-
gung bis das neue Projekt umgesetzt 
werden kann. Er betrachtet das Projekt 
von regionaler Wichtigkeit.» Der Stand-
ort stosse aber baulich und betrieblich 
an und über seine Grenzen, fügt Rolf 
von Siebenthal hinzu. «Ohne neuen 

Standort kann die Buure Metzg AG in 
Gstaad nicht langfristig weitergeführt 
werden.» Ein weiterer Punkt komme 
hinzu: «Der Kanton duldet die beste-
henden baulichen Verhältnisse nur 
noch mit Blick auf einen geplanten 
Neubau.»

Wo steht die 
Erweiterung des 
Schlachthauses 
Bödemli aktuell?

Damit der Standort erweitert werden 
kann, muss zusätzliches Land der Ge-

werbezone zugeführt werden. Die 
Landeigentümer der Parzelle haben 
sich 2020 für die Zonenplanänderung 
ausgesprochen.

Auf Anfrage schreibt die Gemeinde-
rätin Patricia Matti von der Abteilung 
Bauinspektorat, Raumplanung und 
Umwelt der Gemeinde Saanen: «Mit 
Verfügung vom 4. Februar 2026 hat das 
Amt für Gemeinden und Raumordnung 
(AGR) des Kantons Bern die Änderung 
des Zonenplans Nr. 4 und die Änderung 
des Baureglements ‹Erweiterung 
Schlachthaus Bödemli› genehmigt.» 
Die noch hängigen Einsprachen seien 
entsprechend abgewiesen worden.

Gegen die Genehmigung des AGR sei 
jedoch innert der dafür vorgesehenen 
Frist Beschwerde erhoben worden. Das 
Verfahren liege nun beim Rechtsamt 
der Direktion für Inneres und Justiz.

Wann ist mit einem 
Entscheid des Rechts-

amts zu rechnen?

Die Medienstelle des Rechtsamts 
schreibt auf Anfrage: «Die Beschwerde 
in diesem Verfahren ist Anfang März bei 
der Direktion für Inneres und Justiz 
(DIJ) eingegangen. Da es sich um ein 
hängiges Beschwerdeverfahren han-

delt, können wir darüber bis zu dessen 
Abschluss keine Auskunft geben.»

Damit bleibt offen, wann ein Ent-
scheid fällt.

Was sagt Rolf von 
Siebenthal dazu?

«Die Buure Metzg AG ist ein Beispiel 
dafür, wie ein funktionierendes Ge-
schäftsmodell nicht an wirtschaftlicher 
Realität, sondern an komplexen Verfah-
ren und behördlichen Abläufen zu 
scheitern droht. Die Buure Metzg ist 
eine 30-jährige Erfolgsgeschichte mit 
der Landwirtschaft, Mitarbeitenden 
und Kunden. Wir arbeiten Hand in 
Hand und das sucht seinesgleichen!», 
sagt der Betriebsleiter der Buure Metzg 
AG, Rolf von Siebenthal. «Wenn jetzt 
keine Lösung kommt, muss der Betrieb 
schliessen.»

Wie viele Standorte 
und Mitarbeitende 
wären betroffen?

«Über 40 Mitarbeitende, darunter 
Lehrlinge und junge Berufsleute, arbei-
ten in Schlachtung, Verarbeitung, Pro-
duktion und Verkauf, verteilt auf den 
Hauptstandort in Gstaad und die bei-
den Filialen in Schönried und 
Rougemont», sagt Rolf von Siebenthal. 
«Ohne Produktionszentrale müssen 
auch diese Filialen geschlossen wer-
den.»

«Jährlich liefern rund 170 regionale 
Landwirtschaftsbetriebe Tiere an die 
Buure Metzg AG – darunter Kälber, Rin-
der und Kühe, Schweine, Lämmer, Zie-
gen und Wild. Die Metzgerei darf an na-
hezu alle Gastrobetriebe im Saanen-
land liefern, an Feste und Anlässe, an 
viele Dor� äden sowie an Privatkundin-
nen und Privatkunden», sagt von 
Siebenthal.

Die Buure Metzg AG braucht einen Ersatzstandort für ihre 
Fleischproduktion. Dafür soll das Schlachthaus Bödemli an 

der Turbachstrasse erweitert werden. Obwohl der Kanton die 
dafür nötige Zonenplanänderung genehmigt hat, blockiert 

eine Beschwerde das Projekt. Wir haben nachgefragt. 
JONATHAN SCHOPFER

Buure Metzg AG: 
eine Beschwerde 

blockiert 
Ersatzstandort
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Alter Zustand Neuer Zustand (geringfügige Änderung im Rahmen der Genehmigung)

Genehmigungsvermerke

Mitwirkung vom 12. April – 13. Mai 2022

Vorprüfung vom 24. Mai 2023

Publikation im amtlichen Anzeiger vom 31. Oktober 2023

Publikation im Amtsblatt vom 1. November 2023

Öffentliche Auflage vom 31. Okt. bis 1. Dez. 2023

Einspracheverhandlungen am 8. Januar 2024

Erledigte Einsprachen 0

Unerledigte Einsprachen 2

Rechtsverwahrungen 2

Beschlossen durch den Gemeinderat am 19. Sept. 2023 und 5. März 2024

Beschlossen durch die Gemeinde-

versammlung am 22. März 2024, mit 378 

Ja-Stimmen und 3 Nein-Stimmen

Der Präsident der 

Gemeindeversammlung Die Verwaltungsdirektorin

Hans Schär-Tschanz Tanja Brunner
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AUFLAGE

Einwohnergemeinde Saanen

Änderung Zonenplan Nr. 4 Gstaad, Gewerbezone (G), GBB 571 
«Erweiterung Schlachthaus Bödemli»
Nachträgliche Änderung nach der Beschlussfassung im Verfahren nach Art. 122 Abs. 7 BauV

Ausschnitt Zonenplan Nr. 4 1:1000

Die Änderung besteht aus:

•  Ausschnitt Zonenplan Nr. 4
•  Änderung Baureglement

weitere Unterlagen:
•  Erläuterungsbericht
•  Rodungsgesuch

•  Mitwirkungsbericht
•  Fachgutachten Naturgefahren

April 2025

Legende

Inhalte:

Wirkungsbereich der
Änderung

Hinweise:

Landwirtschaftszone

Gewerbezone

NN

saanen/erw.gewerbezone schlachthaus, gbbi. nr 571 
u. 5099 07158/4/2/zpä/07158_zpä_250502_ge/jm/lm/lw/dr/ns

Wohnzone W3a

neue verbindliche Waldgrenze nach
Art. 10 Abs. 2 WaG

Zone für öffentliche NutzungA12

Gemischte- und touristische Zonen

Überlagernde Schutzperimeter

aufzuhebende verbindliche
Waldgrenze nach Art. 10 Abs. 2 WaG

verbindliche Waldgrenze 
nach Art. 10 Abs. 2 WaG

Überlagernde Schutzperimeter

Wald

Gewässer offen / eingedolt

Projektlinie

Wohnzonen

Besondere Zonen

Zonen mit landwirtschaftlicher Nutzung

Gewässerraum nach Art. 41a GschV 
(Korridor)

minimales NutzungsmassÜZ 0.5

Koordinatenbemassung

Ecke x y
1 2589318.25 1146648.52
2 2589324.03 1146613.96
3 2589305.64 1146609.49
4 2589249.65 1146594.82
5 2589231.44 1146586.71
6 2589221.35 1146620.71
7 2589231.41 1146625.30
8 2589240.28 1146628.63
9 2589248.89 1146631.30
10 2589250.61 1146644.18
11 2589244.07 1146644.39
12 2589236.93 1146645.67
13 2589283.11 1146675.69
14 2589294.93 1146667.01
15 2589302.86 1146669.02
16 2589308.58 1146646.31
1 2589307.35 1146651.10
2 2589308.71 1146645.67
3 2589262.30 1146633.55
4 2589271.35 1146637.95

Bedingte Einzonung nach Art. 126c BauG, Frist 
5 Jahre ab Rechtskraft der bedingten Einzonung

Bauverbot (Art. 12 Abs. 1a)
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Alter Zustand Neuer Zustand

Genehmigungsvermerke

Mitwirkung vom 12. April – 13. Mai 2022

Vorprüfung vom 24. Mai 2023

Publikation im amtlichen Anzeiger vom ...

Publikation im Amtsblatt vom ...

Öffentliche Auflage vom ...

Einspracheverhandlungen am ...

Erledigte Einsprachen ...

Unerledigte Einsprachen ...

Rechtsverwahrungen

Beschlossen durch den Gemeinderat am ...

Beschlossen durch die Gemeindeversammlung am ...

Der Präsident der Gemeindeversammlung Der Verwaltungsdirektor

Louis Lanz Roman Gimmel

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Saanen,

Der Verwaltungsdirektor

Roman Gimmel

Genehmigt durch das kantonale Amt für 

Gemeinden und Raumordnung

Aufhebung und Festlegung verbindliche Waldgrenze 

genehmigt durch das kantonale Amt für Wald und 

Naturgefahren (AWN)
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AUFLAGE

Einwohnergemeinde Saanen

Änderung Zonenplan Nr. 4 Gstaad, Gewerbezone (G), GBB 571 
«Erweiterung Schlachthaus Bödemli»

Ausschnitt Zonenplan Nr. 4 1:1000

Die Änderung besteht aus:

•  Ausschnitt Zonenplan Nr. 4

weitere Unterlagen:
•  Erläuterungsbericht
•  Rodungsgesuch
•  Mitwirkungsbericht

•  Fachgutachten Naturgefahren

September 2023

Legende

Inhalte:

Wirkungsbereich der
Änderung

Hinweise:

Landwirtschaftszone

Gewerbezone

NN

saanen/erw.gewerbezone schlachthaus, gbbi. nr 571 
u. 5099 07158/4/2/zpä/07158_zpä_230919_al/jm/lm/lw

Wohnzone W3a

neue verbindliche Waldgrenze nach
Art. 10 Abs. 2 WaG

Zone für öffentliche NutzungA12

Gemischte- und touristische Zonen

Überlagernde Schutzperimeter

aufzuhebende verbindliche
Waldgrenze nach Art. 10 Abs. 2 WaG

verbindliche Waldgrenze 
nach Art. 10 Abs. 2 WaG

Überlagernde Schutzperimeter

Wald

Gewässer offen / eingedolt

Projektlinie

Wohnzonen

Besondere Zonen

Zonen mit landwirtschaftlicher Nutzung

Gewässerraum nach Art. 41a GschV 
(Korridor)

minimales NutzungsmassÜZ 0.5

Koordinatenbemassung

Ecke x y
1 2589318.25 1146648.52
2 2589324.03 1146613.96
3 2589305.64 1146609.49
4 2589249.65 1146594.82
5 2589231.44 1146586.71
6 2589221.35 1146620.71
7 2589231.41 1146625.30
8 2589240.28 1146628.63
9 2589248.89 1146631.30
10 2589250.61 1146644.18
11 2589244.07 1146644.39
12 2589236.93 1146645.67
13 2589283.11 1146675.69
14 2589294.93 1146667.01
15 2589302.86 1146669.02
16 2589308.58 1146646.31

Zustand 1.Auflage und Beschlussfasung
Nachträgliche Änderung nach der Beschlussfassung

im Verfahren nach Art. 122 Abs. 7 BauV

Publikation im amtlichen Anzeiger vom ...

Publikation im Amtsblatt vom ...

Öffentliche Auflage vom ...

Einspracheverhandlungen am ...

Erledigte Einsprachen ...

Unerledigte Einsprachen ...

Rechtsverwahrungen ...

Beschlossen durch den Gemeinderat am ...

Die Gemeinderatspräsidentin Die Verwaltungsdirektorin

Petra Schläppi-Hauswirth Tanja Brunner

Bekanntmachung nach Art.122 Abs. 8 BauV am ...

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Saanen,

Die Verwaltungsdirektorin

Tanja Brunner

Genehmigt durch das kantonale Amt für 

Gemeinden und Raumordnung

Aufhebung und Festlegung verbindliche Waldgrenze 

genehmigt durch das kantonale Amt für Wald und 

Naturgefahren (AWN)

Eine noch nicht de� nitive Visualisierung des Projekts zur Erweiterung des Schlachthauses Bödemli an der Turbachstrasse. VISUALISIERUNGEN: ZVG

Das Areal der
Schlachthaus

Bödemli AG an der 
Turbachstrasse soll 

erweitert werden.
Im Bild ist der heutige 

Zustand zu sehen.
 FOTO: ARCHIV/

 KEREM S. MAURER

Wie hat das Projekt 
begonnen?

«Bereits 2018 fanden private Gesprä-
che statt, welche das Projekt ‹Regiona-
les Kalb� eisch Saanenland› zum Ziel 
hatten», schreibt Gemeinderätin Patri-
cia Matti. Ein Beitragsgesuch sei vom 
Amt für Landwirtschaft und Natur be-
willigt worden. Gleichzeitig sei ein ge-
eigneter Ersatzstandort zur Buure 
Metzg AG in der Dorfkernzone Gstaad 
gesucht worden.

Im Juli 2020 habe der Gemeinderat 
von Saanen beschlossen, auf das Ge-
such zur Erweiterung der Gewerbezo-
ne Bödemli einzutreten und die Ände-
rung des Zonenplans Nr. 4 sowie die 
Änderung des Baureglements zu star-
ten, schreibt die Gemeinde weiter.

Welche Verfahrens-
schritte hat das 

Projekt bisher durch-
laufen?

Vom 12. April bis 13. Mai 2022 fand laut 
Gemeinde eine Mitwirkung statt. «Im 
besagten Zeitraum gingen insgesamt 
sieben Eingaben zur Planung ein», 
schreibt Patricia Matti.

Anschliessend habe das Amt für Ge-
meinden und Raumordnung die Zo-
nenplanänderung im Rahmen der 
kantonalen Vorprüfung und unter Bei-
zug der kantonalen Fachstellen ge-
prüft. «Der Vorprüfungsbericht datiert 
vom 24. Mai 2023 und beinhaltet Hin-
weise, Empfehlungen und Genehmi-
gungsvorbehalte, welche in der Folge 
von der Gemeinde und der Bauherr-
schaft bereinigt werden konnten», 
schreibt Patricia Matti.

Im Rahmen der öffentlichen Au� a-
ge vom 31. Oktober bis 1. Dezember 
2023 seien bei der Gemeinde zwei 
Einsprachen eingegangen. Danach 
habe die Gemeinde gemeinsam mit 
den Einsprechenden versucht, eine 
einvernehmliche Lösung zu � nden. 
«An der Einspracheverhandlung 
konnte jedoch keine Einigung erzielt 
werden und die Einsprachen wurden 
aufrechterhalten», schreibt die Ge-
meinde Saanen.

Die Stimmberechtigten hätten an der 
Gemeindeversammlung die Zonenplan-
änderung mit 378 Jastimmen und drei 
Neinstimmen beschlossen. Nach der 
Beschlussfassung sei die Zonenplanän-
derung dem Amt für Gemeinden und 
Raumordnung zur Genehmigung ein-
gereicht worden.

Was passiert nach der 
Beschwerde?

Heisst das Rechtsamt die Beschwerde 
gut, müsste die Planung angepasst oder 

neu beurteilt werden. Wird die Be-
schwerde abgewiesen, könnten die Be-
schwerdeführenden den Entscheid 
weiterziehen – im äussersten Fall bis 
vor Bundesgericht. 

Kommt ein anderer 
Standort infrage?

Aus Sicht der Gemeinde Saanen 
kommt kein anderer Standort infra-
ge. Sie habe im Umkreis von 15 bis 20 
Fahrkilometern mögliche Alternati-
ven geprüft. «Bevor der Standort Bö-
demli � xiert wurde, wurden sämtli-
che unüberbauten Grundstücke in der 
Gewerbezone oder vergleichbaren 
Zonen innerhalb der Gemeinde Saa-
nen geprüft», schreibt die Gemeinde 
Saanen. 

Das Tomi-Areal im Süden von 
Gstaad komme laut Gemeinde nicht 
infrage. «Das Tomi-Areal ist mit ei-
ner Dienstbarkeit belegt, welche die 
Produktion, die Lagerung und den 
Verkauf von Lebensmitteln unter-
sagt.» Aufgrund dieser Dienstbarkeit 
sei die vorgesehene Nutzung auf dem 
gesamten Areal ausgeschlossen. Ge-
gen diesen Standort spreche zudem 

der längere Erschliessungsweg, der 
zusätzliche Transportwege und da-
mit höhere Emissionen verursachen 
würde.

Auch Standorte im Umkreis von 
rund 15 bis 20 Fahrkilometern seien 
geprüft worden. In Zweisimmen beste-
he zwar die teilweise noch unbebaute 
Gewerbezone Grossenmatte. «Eine An-
siedlung eines Schlachthauses würde 
nicht dem beabsichtigten Nutzungsmix 
der Gewerbezone entsprechen», 
schreibt die Gemeinde Saanen. Zudem 
würden sich die Fahrten zur Beliefe-
rung des Schlachtbetriebs und zur Aus-
lieferung der Produkte ins Saanenland 
sowie des Personals wesentlich verlän-
gern.

In Rougemont und Château-d’Oex 
gibt es laut Gemeinde keine ausrei-
chend grossen unbebauten Gewerbe-
zonen für ein Schlachthaus. «Damit 
und mit der Möglichkeit zur Nutzung 
von Synergien mit dem bestehenden 
Schlachthaus ist der Bedarf für die Er-
weiterung der Gewerbezone Bödemli 
ausreichend nachgewiesen», schreibt 
die Gemeinde Saanen. 

«Zudem liegt es im Interesse der Ge-
meinde Saanen sowie des Kantons 
Bern, die generierte Wertschöpfung 
durch die Betriebe im Kanton Bern und 
im Saanenland zu halten», schreibt die 
Gemeinde weiter. Kann die Buure Metzg 

weiterplanen?

Nur bedingt. Die Projektinitianten 
könnten die Detailplanung trotz des 
laufenden Beschwerdeverfahrens fort-
setzen und grundsätzlich auch ein Bau-
gesuch bei der Gemeinde einreichen. 
«Eine Baubewilligung kann jedoch erst 
erteilt werden, wenn die Änderung des 
Baureglements rechtskräftig ist», 
schreibt die Gemeinde Saanen. 

Rolf von Siebenthal sagt, die Planung 
sei weit fortgeschritten. Er hofft, dass 
die Beschwerde rasch erledigt werden 
kann, damit das Baugesuch eingereicht 
werden kann. «Ich bin selber auf einem 
Bauernbetrieb aufgewachsen. Wirt-
schaftlich ist es eine unsichere Zeit. Mir 
liegen schlussendlich auch die Betrie-
be und die Sicherung der regionalen 
Lebensmittelversorgung am Herzen.» 

Ohne neuen Standort 
kann die Buure 

Metzg AG in Gstaad 
nicht langfristig 
weitergeführt 

werden.

Rolf von Siebenthal
Betriebsleiter der Buure Metzg AG 

Es liegt im Interesse 
der Gemeinde Saanen 

[..], die generierte 
Wertschöpfung durch 

die Betriebe im 
Kanton Bern und im 

Saanenland zu 
halten.

Gemeinde Saanen

Bereits 2018 fanden 
private Gespräche 
statt, welche das 

Projekt ‹Regionales 
Kalb� eisch 

Saanenland› zum 
Ziel hatten.

Patricia Matti
Gemeinderätin von Saanen

Die violett
markierte Fläche 
zeigt den Bereich 

des geplanten 
Projektes.

 QUELLE: SAANEN.CH


